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soziokulturelle Faktoren

Bio-psycho-soziales Verständnis von
Sexualität
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Psychische
Aspekte

- Kognition
- Emotion
- Erleben
- Selbstbild

(WHO/BZgA, 2011)

Körperliche
Aspekte
- Anatomie und 
Physiologie der 
Geschlechtsorgane

Soziale Aspekte
- Werte, Normen
und Rechte

-Erziehung und 
Bildung

-soziale 
Interaktionen

soziokulturelle 
Faktoren



Entwicklungsphasen 

Säugling erkundet die Welt über den Mund

Bindungs- und Beziehungserfahrungen

Eigenwillen (Trotzen, Verweigerung und Ablehnung)

Phase der «Schau- und Zeigelust»

Unterschied zwischen sich selbst und anderen

Warum-Fragen: Woher kommen die Babys?

(WHO und BZgA, Hierholz, 2022)



Sexualität von Kindern und Jugendlichen 
mit einer kognitiven Einschränkung 

Was ist gleich, was ist anders?

Gleich: körperliche Entwicklung

Anders: kognitive, soziale und emotionale Entwicklung 
können sehr stark auseinanderklaffen

Andere Erfahrungen von Kindern und Jugendlichen mit 
kognitiven Einschränkungen oder 
Mehrfachbehinderungen, die Lernprozesse erschweren 
können. 

(Kunz, 2023, 2016; Ortland 2020)



Sexualität als Teil menschlicher Entwicklung

(vgl. Maywald, 2024)

Entwicklungsebene Bedeutung für die sexuelle Bildung

Körperliche und motorische Entwicklung Wie ist die körperliche und motorische Entwicklung? Wie 
nimmt die Person ihren Körper und Sinneseindrücke 
wahr?

Kognitive und sprachliche Entwicklung Was kann die Person verstehen, verarbeiten und 
sprachlich ausdrücken? 

Emotionale Entwicklung Wo steht die Person in ihrer emotionalen Entwicklung? 
Welche Themen kann sie emotional erfassen und 
verarbeiten? 

Soziale Entwicklung Wie verhält sich jemand gegenüber anderen? Wie sind 
soziale Interaktionen gestaltet?

Lebenspraktische, persönliche 
Lebensgeschichte

Erziehungs- und Entwicklungsgeschichte, Life-Events,
Herkunft, Kultur, hat die Person sexuelle Aufklärung 
erhalten?

Psychosexuelle Entwicklung Wo steht die Person in ihrer psychosexuellen 
Entwicklung? Welche Fragen, Interessen und Bedürfnisse 
im Bereich Sexualität sind vorhanden?

(WHO, BZgA, 2011, Voss 2016, Maywald, 2024)



Praxisbeispiel



Alltägliche Situationen als Lerngelegenheiten 
nutzen

Spontan auf (sexuelle) Äusserungen eingehen 

Offen begegnen und Raum für Fragen geben 

Personen dabei unterstützen, eigene Grenzen wahrzunehmen und zu setzen 

Vorbild sein im Umgang mit sich selbst und anderen 

Aktuelle Themen und Ereignisse aus dem Leben aufgreifen 

Kinder von klein auf dabei unterstützen, ein positives Körpergefühl zu 
entwickeln 

Eltern/Bezugspersonen einbeziehen und über die psychosexuelle Entwicklung 
informieren 

Sich selbst reflektieren



Konsequenzen unterschiedlicher Strategien

(vgl. Maywald, 2024)

Vermeidung des Themas Personen werden mit ihren Interessen, 
Fragen und Nöten alleinegelassen; 
auftretende Probleme zeigen sich in 
Form von Symptomen (u.a. Rückzug, 
Aggressivität).

Reduktion auf Einzelthemen 
(z.B. Schutz vor STI, Verhütung)

Wichtige Themen werden nicht 
thematisiert bzw. übersehen

Ganzheitlicher Ansatz Konsens, Beziehungen, Gefühle, 
Selbstbestimmung und der Schutz vor 
sexualisierter Gewalt spielen 
gleichermassen eine Rolle.



Digitale Medien und Sexualität zwischen 
Teilhabe & Schutz

- Informationen zu Liebe, Körper & Sexualität 

- Aber: wenig Wissen & Medienerfahrung

- Medienbegleitung: Einordnen & hinterfragen 

- Grenzen erkennen & setzen 

- Risiken erkennen & Hilfe holen

- Nicht verbieten -> begleiten und befähigen. 
(Herrath, 2024)



Entwicklungsebene: Praxis in Einrichtungen

- Konsequente Wahrung von Privat- und Intimsphäre

- Sexualität ermöglichen (z.B. vor/nach Pflegesituationen)

- Sexualbegleitung thematisieren und realisieren (lassen) 

- Bevormundungen entgegentreten – z.B. rechtliche Betreuer*innen, Eltern…

- Kooperation mit Fachstellen

- Digitale sexuelle Teilhabe fördern
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